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Bundesministerium fiir
Verkehr, Innovation und
Technologie




Antrag für Projekte zur "Technologie- und Komponentenentwicklung" im Rahmen des ITF

Titel
EinreicherIn/Adresse/Telefon/E-Mail





Einzureichen bei:

Arbeitsgruppe "Haus der Zukunft":
ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik
Türkenstraße 9/21
A-1090 Wien

Fax: 01/315 63 93-22

E-Mail: office@hausderzukunft.at
Projektnummer (vom Einreicher nicht auszufüllen)

Der Projektantrag zur 2. Ausschreibung „Haus der Zukunft“ betrifft folgende Themenstellung:

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

· Optimierung von Systemen solarer Raumheizungsanlagen und Entwicklung von solaren Kompaktsystemen
· Kühlsysteme auf Basis erneuerbarer Energieträger
· Innovative Gesamtsysteme zur verstärkten Nutzung erneuerbarer Energieträger
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An den

Forschungsförderungsfonds

für die gewerbliche Wirtschaft

Kärntner Straße 21–23

1015 Wien

(Bitte senden Sie in diesem Fall Ihren Antrag an die 

Arbeitsgruppe „Haus der Zukunft“ Türkenstr. 9/21; A-1090 Wien,)

FÖRDERUNGSANSUCHEN


Neuantrag

Fortsetzung von Projekt Nr.


FFF

ITF*
1.
Kurzbezeichnung des Projektes:
2.1
Dauer des Gesamtprojektes:
Beginn:


Ende:






Monat     Jahr
Monst
Jahr

2.2
Beantragtes Forschungsjahr:










Monat     Jahr
Monst
Jahr

2.3
Gewählte Währung:


(Zutreffendes immer Ankreuzen)


ANTRAGSTELLER

3.
Antragsteller: –
Firmenwortlaut lt. Firmenbuch

(Bei Arbeitsgemeinschaften muß ein Partner federführend auftreten. Seite 1, 2 u. 7 sind von jedem Partner getrennt auszufüllen.)

4.
Anschrift:

PLZ/Ort
Gasse/Straße /Platz Nr.
Pol. Bezirk

Telefon
Telefax 
http

Bankverbindung
Bankleitzahl
Konto-Nr.

5.
Ansprechpartner:

Geschäftsleitung:

(Tel./DW):


e-mail:



Verantwortliche(r) Bearbeiter(in)

Technisch:

(Tel./DW):


e-mail:



Finanziell:

(Tel./DW):


e-mail:



*
Der FFF wurde mit der Geschäftsführung des Innovations- und Technologiefonds (ITF) für F&E-Projekte beauftragt.

Es kann daher dieses Ansuchen auch für ITF-Projekte akzeptiert werden. 

6.
Firmenangaben:

Firmenbuchnummer:     



Gründungsjahr: 


Zahl der unselbständig Beschäftigten: 



Rechtsform (bitte ankreuzen):

 AG  GmbH  OHG  GmbH & Co KG  KG  Einzelfirma  Ges. bürg. Rechts 


Wirtschaftssektor (bitte ankreuzen):

 Industrie     Gewerbe     anderer Sektor



Branche lt. Zugehörigkeit zur Kammerorganisation (Fachverbände, Innungen, Gremien):

7.
Standort(e), wo die zu fördernden Maßnahmen durchgeführt werden sollen:

(falls von Punkt 4 verschieden) 

PLZ/Ort
Gasse/Straße/Platz Nr.
Tel.-Nr.

Telefax:
e-mail/http:

8.
Produktions- und Leistungsprogramm: 

9.
Inhaber – Gesellschafter:

Bei Erstanträgen an den FFF legen Sie nach Möglichkeit einen Firmenbuchauszug bei.

– bei Kapitalgesellschaften: Gesellschaftskapital – Verteilung lt. letzter Generalversammlung

– bei Personengesellschaften: Gesellschafter, Beteiligung in  ATS , Art der Beteiligung

10.
Angaben über die letzten drei Geschäftsjahre:

WICHTIG:
Die Jahresabschlüsse der letzten 3 Jahre müssen dem Antrag unbedingt beigelegt werden (einfach). Sollte der Abschluss des letzten Jahres nicht fertig sein, sind Entwürfe oder vorläufige Werte (Saldenliste) vorzulegen. Bei Firmenneugründung sollen die Umsatzerwartungen bekanntgegeben werden.

Unbedingt ausfüllen!
Vorjahre
letztes Jahr


19  .  .
19  .  .
  .  .  .  .

Gesamtumsatz (in Tsd.  ATS )



Exportanteil in %



Zahl der unselbständig Beschäftigten



F&E-Personal (Vollzeitäquivalent



Aufwand für Forschung und Entwicklung



(in Tsd.  ATS )

Cash-flow (in Tsd.  ATS )*) 



*)
Die Cash-flow-Ermittlung kann bei Unternehmen mit weniger als ATS 15 Mio. Umsatz sowie bei Gemeinschaftsforschungsinstituten, Einzelforschern und Fachverbänden entfallen.

TECHNISCHE   BESCHREIBUNG
Die Beschreibung des Projektes sollte nach diesem Blatt erfolgen. Sie erleichtern die Bearbeitung und beschleunigen die Behandlung, wenn Sie sich an folgende Gliederung halten:

11.
Technische Beschreibung des Projektes

Neuansuchen

11.1
Beschreiben Sie die angestrebten technischen Ziele Ihres Projektes

(z.B. Pflichtenheft, Leistungsdaten)

11.2
Beschreiben Sie den Stand der Technik

Charakterisieren Sie die Neuheit und die Vorteile Ihres Projektes. Gibt es auch Nachteile?

11.3
Beschreiben Sie Ihre technischen Lösungsvorschläge. Welche Mittel, Technologien und Methoden werden zur Lösung eingesetzt? (z.B. Konzepte, Skizzen, Zeichnungen, Patente)

11.4
Welche technischen Probleme sind dabei aus Ihrer Sicht zu lösen? Wo liegen die technischen Risken?

11.5
Ist die Projektidee schützbar (z.B. Patent, Gebrauchsmuster, etc.)? Gibt es andere Abwehrstrategien für Nachahmer? Welche Ergebnisse brachte die Patentrecherche?

11.6
Grober Zeitplan für das Gesamtprojekt

11.7
Detaillierter Arbeitsplan für das beantragte Forschungsjahr

Fortsetzungsansuchen

11.1
Zusammenfassende Beschreibung der bisher durchgeführten Arbeiten

11.2
Welche Änderungen sind bei den technischen Zielen, Lösungsvorschlägen und Problemstellungen gegenüber dem Vorjahr eingetreten?

11.3
Detaillierter Arbeitsplan für das beantragte Forschungsjahr

12.
Angaben zur fachlichen Eignung der verantwortlichen Projektmitarbeiter sowie wichtige Veröffentlichungen (Bücher, Fachartikel, Patente, Vorträge) auf dem Gebiet des Forschungsprojektes, die den Projektinhalt verdeutlichen können (nur bei Neuansuchen)

13.
Wesentliche Literatur für das Fachgebiet des Forschungsprojektes bei Projekten mit wissenschaftlichem Hintergrund (nur bei Neuansuchen) und Ergebnisse von durchgeführten Patentrecherchen

14.
Hinweise zur Umweltrelevanz des Projektes

WIRTSCHAFTLICHE  BEDEUTUNG
Beschreibung nach diesem Blatt auf Beilage in der angeführten Reihenfolge

15.
Marktsituation

15.1
Haben Sie im Projektbereich bereits Umsätze? In welcher Höhe?

15.2
Wer sind die (möglichen) Hauptmitbewerber? Im Inland? Im Ausland?

15.3
Wie groß schätzen Sie für Ihr Produkt (Produktgruppe) den Gesamtmarkt

in Österreich,

im näheren Ausland,

weltweit ein?

15.4
Können Sie für Ihr Produkt im Fall eines erfolgreichen Projektabschlusses einen Einzelpreis angeben?

15.5
Welche Stückzahlen sind mittelfristig absetzbar? Im Inland? Im Ausland?

15.6
Welche Marktanteile erreichen Sie im Inland? Im Ausland?

15.7
Geben Sie bei Verfahrensentwicklungen die für Sie durch das Projekt entstehenden Vorteile/ Kosteneinsparungen größenordnungsmäßig an.

15.8
Welche wirtschaftlichen Vorteile ergeben sich für Ihre Kunden?

16.
Wirtschaftliche Vorteile / Rentabilität des Projektes für den Antragsteller

17.
Art der kommerziellen Verwertung des Projektes im In- und Ausland

Beschreibung der geplanten Produktion, des Vertriebes und der Marketingaktivitäten.

18.
Sonstige Wirkungen des Forschungsprojektes

18.1
Werden Arbeitsplätze neu geschaffen bzw. erhalten?

18.2
Ergibt sich eine positive Wirkung auf die Leistungsbilanz (Exporte, hohe österr. Wertschöpfung)?

18.3
Ergeben sich wirtschaftlich interessante Kooperationen?

18.4
Gibt es positive regionalpolitische Aspekte?

18.5
Ergeben sich beachtenswerte soziale Aspekte (Qualifikationsniveau, MitarbeiterInneneinbindung, Arbeitsbedingungen, Lebensqualität der Benutzer)?

KOSTENPLAN
19.
Die Kosten des Projektes im beantragten Forschungsjahr (lt. Punkt 2) sollten auf Beilage nach folgendem Schema kalkuliert werden:

19.1
Personalkosten (Einstufung der einzelnen Mitarbeiter, Stundenanzahl und Stundensätze angeben.

Die wesentlichsten Mitarbeiter sind namentlich anzuführen.) Für Firmeneigentümer und

Gesellschafter beträgt der maximal förderbare Stundensatz ATS 300,–.

19.2
Anschaffungskosten für Forschungseinrichtungen (z.B. Laboreinrichtung, Forschungs-

infrastruktur); Einzelpositionen über ATS 50.000,– sind gesondert anzuführen.

19.3
Sonstige Kosten (gegliedert nach Material, Leistungen Dritter, Reisen etc.)

Einzelpositionen über ATS 50.000,– sind zu erläutern.

Wenn Arbeiten im Rahmen des Projektes auch außerhalb des eigenen Unternehmens (Instituts) durchgeführt werden, sollen Name, Adresse und Telefonnummer der Forschungsstelle, des Institutes oder des Unternehmens angegeben werden. Legen Sie vorhandene Angebote bei!

Auch eine informierte Ansprechperson des Institutes sollte genannt werden.

19.4
Summe (Basis der Förderung)

20.
Abschätzung der zu erwartenden projektbezogenen Folgekosten:

Produktionsaufbau
 ATS 



Markterschließung
 ATS 



Summe
 ATS 



Achtung:
Diese Schätzung dient nur der Gesamtbeurteilung des Projektes und ist vom FFF nicht förderbar.


Projekt Nr. 


ZUSAMMENFASSUNG
Bitte füllen Sie diese Seite unbedingt aus, es kann sonst keine Bearbeitung erfolgen!

Sie dient als erste Information des Fondspräsidiums, das die Förderungsentscheidung trifft.

Der Seitenumfang soll nicht überschritten werden. Bitte keine Hinweise auf Beilagen!

Technische Beschreibung

Wirtschaftliche Bedeutung

Marktsituation
Inland
Ausland

Gesamtmarktvolumen im

Projektbereich (in Mio.  ATS  jährlich)



Derzeitiger eigener Umsatz im

Projektbereich (in Mio.  ATS  jährlich)



Angestrebter Marktanteil

nach Abschluß des Projektes (in %)



Eigener Umsatz nach Abschluß 

des Projektes (in Mio.  ATS  jährlich)



Kostenplan für das beantragte Forschungsjahr

19.1
Personal
 ATS 



19.2
Forschungseinrichtungen
 ATS 



19.3
Sonstige Kosten
 ATS 



19.4
Summe
 ATS 


FINANZIERUNG

21.
Finanzierungsplan:

21.1
Für das beantragte Forschungsjahr:
Beginn:


Ende 




     Monat            /Jahr
   Monat               /Jahr

(lt. Pkt. 2.2)


betragen die Kosten lt. Pkt. 19.: 

 ATS 


In der Regel finanziert der FFF 50 % der Kosten

Ich (Wir) beantrage(n) folgende Förderung: 
 ATS 



Der Rest wird finanziert durch:


Eigenmittel


 ATS 




Andere Förderungseinrichtungen


 ATS 







 ATS 




Sonst. Fremdmittel (Kredite, Leasing) 

 ATS 



21.2
Für die gesamte Projektdauer:
Beginn:


Ende: 




 Monat            /Jahr
   Monat               /Jahr

(nur bei mehrjährigen Forschungsvorhaben) 


(lt. Pkt. 2.1)


betragen die Gesamtkosten

 ATS 


davon vor dem beantragten Forschungsjahr

 ATS 



im beantragten Forschungsjahr


 ATS 



in den Folgejahren

20 ../20 .. 
 ATS 






20 ../20 .. 
 ATS 






20 ../20 .. 
 ATS 



voraussichtlich benötigte FFF/ITF-Gesamtförderung

 ATS 



Ich (Wir) bestätige(n) die Richtigkeit und Vollständigkeit der vorstehenden Angaben sowie den Erhalt der Förderungsrichtlinien.

Ich (Wir) erkläre(n) mich (uns) zu weiteren Auskünften bereit.

Der Antragsteller erklärt sich einverstanden, daß die Angaben auf den Seiten 1 und 6 dieses Formulares dem Bundeskanzleramt (Kontaktkomitee für die Koordinierung der Finanzierungs- und Förderungseinrichtung) mitgeteilt werden können. Der Zweck dieses Meldesystems besteht in der gegenseitigen Information jener Stellen, die ein bestimmtes Projekt mitfinanzieren.

Im Sinne des § 22 Datenschutzgesetz informiert Sie der Fonds, daß die Daten dieses Antrages sowie eines Förderungsübereinkommens zu Zwecken der Kontoführung sowie für anonymisierte Statistiken verwendet werden. Datenübermittlungen sind nur bei gesetzlichen Verpflichtungen, für den Geld- und Zahlungsverkehr sowie nach besonderer Zustimmung des Betroffenen – Einzelfall an genau bezeichnete Empfänger – zulässig.

Der Antragsteller erklärt sich auch einverstanden, daß im Falle der Möglichkeit einer Mitfinanzierung durch andere Stellen (OeNB, Kommunalkredit, EFRE, etc.) Daten des Antrages sowie des Förderungsvertrages an diese weitergereicht werden.
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Bei Erfüllung entsprechender Kriterien der operationellen Programme für EU-Zielgebiete und Gemeinschaftsinitiativen können Förderungen des FFF auch durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) unterstützt werden.


Ort und Datum

Stampiglie und rechtsverbindliche Unterschrift des Antragstellers




      (bei Arbeitsgemeinschaften von allen Partnern erforderlich) 

Vom Einreicher nicht auszufüllen





			


RKZ	ÖNACE	





	


Zielgebiet





	


Projektnummer








�








2. Ausschreibung im Rahmen des


Impulsprogramms


Nachhaltig Wirtschaften 











�











ATS








SEITE  

